
Hmts«^ Glatt.
,M 2̂ l. Aa mstag dF n 23. H" ebr u a r 1859.

Z- .2Ü6 . (2) N'. , , ' " 7 2 2 ^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g ,

Seine Majestät haben laut hcrabgclang«
ten hohen Hi.fkanzle,- Decretes-vom 3. Jan-
ker 0. I . / 3 i r . 22953 / m,t a». h., <3ntschl>e»
ßung vom 18. Dcclmber v. I . die beantragten
prouisorlschcn Vorkehrurgeli mit Aufstellung
der landesfürstllchcn Bezirks. ? Eommissariate
zur Verwaltung d?i hcimqcsaclcn Bezirk? S p l -
lall^ Grünburg und, Kblschach in Kärnthen^
dann ^cnositsch und PvclN »n Kra i t ^ zû  ges
Nshmige^ ycruhcl, u l d ocnmacl) sollen laides^
fürstliche Bejlrk5comln>ssar»ate ^11. Elasse zu
S p l l a l l , zu E t . Herma^or und^ zu Külschach,
dann zu Gcliosctsch urd Tor^cgg odcr ^« l -
f ! n ^ längstens biß i . Nuvcwbcr d. I . anfge-
ficlu werocn. — Be i jedem dicscr Bczirks-
commissanate wno aufgestellt, wcr ixn: —
1) E ln Bezlr lecommlffär, zuglnch Rlchter^,
Mtt tlner jährlichen Gtauffcal ion v^n (ioo si.,
f i l ie r Wohsiung., einem 5ie>scpuu schalê  uon
2QO ß. und einem KanjleipHAschale oon 200 si.
— 2) Em Aciuar zweilrr blasse mit einer
jährlichen Grallsicution vo.n ^c^o fi., — 2)
O-ln Steuereinliehm?r nut ci^er )ähll»chcn Glao-
t i f icai lon von 5'ou ft. — ^,) i?,,', ^m^schrci»
w r m>t einer jahvllchen GruNsicclNon M n Ioc» fi,
— 5) C'ln Gerichte dien er mit elnerj^brl lchcn,
Graüsical lcn r>on 200 st., dann llT-tin j ah l l l -
chcn ^ le ldungst t l i lage von 2,5 st. — < l̂n Ge-
richtsd^ener^gehilfe mtt liner jäh, lichen Gra t i -
fication 5on iHH st; , und l,ncm jährlichen
Klndungsbetttaqe von «,5 fl^ -»- U>bcrd,eß
7°) w i l d l^l'bcsvndere bn dem la» dvofüvN!"
chcn BcznkkccmmN.sallüte für den Bc^»rf Prein
<w<d s>ocb ein i l c iu^ r erster slass? mtt ciner
jahrl'cd'cn Eral is ical lun l O i 5'c>o ß. anqcst.llt
werden. ^ Hiedei wird kcmerkt: — n) ^aß
l l l le blcse ^ i c n s t X i l l e n NUI pruvlsoi isch smd , .
' ^ j l r a r , , d«ß dcrcn Vkr l s ib l<nc , 5en o a w ' t b?-
tpk l l t en I n d i v i d u e n kelnen Anspruch aus desi-
M l m , A n s s . l l ^ g ur ,d späterb in a u f P t N ^ o n ,
^ p ^ t t v o Provision, verschM ;̂  - i.), öaß

olle jene/ nelche um die e<ne oder die andere
differ Ste l len werben wo l len , ihre gehörig
dccumcnNrten Berrerbungsgksuche, und zwar
fü r die Dienstessicüen bel den la^dssfürsilicben
BczntscclNMisscrlalcn von tzpltall, Grün«
bürg und KölsHach, unmittelbar an das k. s.
Kreikamt >n V w a c h , und für d»e Dienstes«"
stellen bei den landeefürstllchen ikeznlsccm»
Mlsfanatcn vcn Genoselscd und Prem u l mtt»
telbar an dos f. k. Krelsamt in Adt lsbcrg,
und zrvar lä»^gst^ns K»s i 5 . Apr i l d. I , e>n-
zustnden haben ^ — V) daß dnjeniyen Berver-
der, rvclche »n ei l i i r öffenlllchen Bcdicnstung
ftshcn, die s'on pclcnjgesuche »cchtzettig durch
ihre vorgesetzten ^ lhörden ai : daS f. f. Kreis«
omi zu V' l l^ch rdcr jcr.ls zu 'Adclkberg ge-
langen zu lassen haben; insbesondere aber j l -
ne , welch? berettb de» ,inem proolforlschen
landeefürssl'chtn Beznksccmmlssariate ange»
fieltt sind., »lib emen dieser Olenstpostcn nach,
suchen, haben ihre Gesuche durch das landcs?
fürstliche Brznkscrmllnssarial, bel dem sie dies-
l 7kn , e i nzu re i chen , w. lcheö solche seinem vor«
ßlsesstcn k. k. K r c i s a m t e m t t der vv rg lsch r ,e -
b c n l n Q u a l i f i c a t i o n s «Tabs l l e v e t s l h c n , g u t ,
ächllicb vö rzu ieg?n h a f > , «4<f welchtm W l g e
sodann d,e Gesuch« a n das k. k. K l t l f o m t zu
Ni l l l l ch odcr an jenes ^» Ade l^ te rc i zu g s l o n g c n
h a b e n ; - l l ) daß zu d,e!en V c d l e n s t u n g l n
r o r z u g t l w t l s ' ' , >n sl̂  fc rne N? dazu aet lgs 'e ! '
be funden n c l d e n , ciu>efc,rl?^ ö f f .n i l l cbe B e a m t e
beru fen sird ; — ^ ) daß'stch alle «üdmpi t tn t^ 'V
übel ha opt i n ,h>cn ^ e ^ c r b u n g s g e s ^ c w n übsr
die uo l lkomm. 'ne K l N l i t n c h / d<r k i a u n s H ^ n
E v t a H ' « , üdcr M o r a l u a t , ,hre bisher ige 5^'
schäfl iguns. u n d t t w o i g e 3 l e n f l l e > ! ^ u n ^ , ^
? U ^ r , ,hre G . s u l N h c t t , . lhre N i l i ^ ' o n u n d
ibren Facr, i l»srstand a u ^ u i r , i s e n h ^ b c n ; -—
l ) doh all? ^ o m r c i - n t c , ! nuch d^ ra^s ci t faß:,
scyn m ü s i c n , f ^üs s,e dle i'!-,e odcr dl« a: dcre
Ved i^>s tu l !g e>h^ ! t cn , an lh tem neuen D . e n l U
or t b a l g s t e l n l ^ s s . n <u k ö n n c n , , N'e'l alle
dlese ne l icn landepfürst t ichts i Ve,l< sscommissa^
l , a i i ^ l l i n ä h l l g / . u n r j l v a r ' l ä n g s l d l s . l > , N ^ "
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vember l< I . , ih>-e Amtswirlsamscit beginnen
sollen; ^ . 3 ) daß insbesondere di« Bewerber
um d«e Ämlsvorsseherspostin sich über die ge«
setzliche Befähigung als Bezlrtscommlssär und
Richter über schwere Polizei» Uebertretungen,
so wte zum Nichteramte über s,v«l < Iustizan-
gelegenhelten, dann über das Vermögen aus«
zuweisen haben, noch vordem DlenlieSantritte,
daher ohne langem Verzüge, e>nc bare oder
pupillarmaßig gcsichcrce Dienstes-Caution pr.
H0o0 st. legen zu können; — 1i) daß die Nc«
n?erbtr um die Stcuerelnnchmersstellin sich
über ihre Kenntnisse :m Nechnungs ' und
Steuerliche, ^ wie übcv baß Vermögen aus-
zuweisen haben, ebenfalls noch usr dem Dien-
sicsantritte einc bare oder puplllarmäßig gesi»
cherte Eaution von ttna ft> legen zu können;
^ - i) daß die Gewcrbcr um den ersten Ac-
tuarsposten »n Prem sich auch über die volle
Befähigung, w«e der Amißuorsteher, die Be-
werber um die ferneren Aciuarsposten zivetter
Classe sb<r nur auch über die nut gutem <3r«
folge zurückgelegten juridischen Studien aus-
zuweisen haben; jedoch werden solche Bewer«
bc«, di< sich über d̂ c uoäe Befähigung zum

, Amtsvorsteher auszuwelsen vermögen, vor<
zügliche Berücksichilgunq sinden. -^ !i) daß
te» den Bewerbern um d>r Ämtvschrelberftellen
vorzüglich auf Rechtschreibung und gute Hand-
schrift gesehen wndm w i rd , worüber sich da-
her dieselben ausweisen sollen; endlich doß —
I) unter den Bewerbern um d»e Amtsdleners«
ficUen Mi l i l ä r - Inua l lden oder ausgediente
Kapitulanten den Vorzug erhalten werden,
daß sich aber aüe auch über e«ne angemessene
Körucrst«lke auSrveisen müssen. — Vom k. k.
ülyr. Vubernwm. — Lalvach am 9° Hor-
nung 18)9.

I c h . Ncp. Prafisch Nitter r. Znaimwerth,
t. k. Nub. Sccrelar.

^ t a d t - unv lanvrcchtliche Vcrlautbanlnsscn.
Z . 253° (2) Nr . 83/,.

Von dc.n k. k. Stadt« und ?andrechte in
Kvain wird dem Ignaz Iabornig mittelsi ge-
ccr^artlgen Edicts erinnert: Es hal'c wldcr
lcnsclbeli bei dicscm Gerichte Ioscvh Iabornig
Klag? auf Zahlung von 290a ß. und Ncchtfertt'
gung des auf mehrere vom Ignaz Iabormg iit
ten Jahren i3a6 und 5809 prestn-te Zwangs-
darlchcn, rückstchtlich auf die daraus entstehen»
''ten öffentlichen Obligationen gefuhrtcn Vcr-
^c:b?S eingebracht und um eine Tagsatzung,
welche hicmit aus den ,5. Ma i i33() Vovmll«
tags 9 Uhr vov diesem k> k. S tadt - und Land^

reckte angeordnet wird, angeslicht. — Da der
Aufenthaltsort des beklagten Ignaz Iabornig
diesem Gerichteunbekannt, und weil cr vielleicht
aus den k. k. Erblanden abwesend lst, so hat
man zu dessen Vertheidigung und aufseme G5«
fahr und Unkosten dcn hierortigen Gerichts»
Adoocatcn Or. Johann Zwayec als Cuvator
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts-
sache nach der bestehenden Gerichts-Ordnung
auegeführt und entschiede»: werden wird. —
Der Geklagte wird dessen zu dem Ende erin-
nert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erschcimn, ooermzwlschen dem bestimmten Ver-
treter, Dl-. Zwayer, Ncchtsbehelfe an die Hand
zu geben, oder auch sich selbst einen andeni
(Vachwatter zu bestellen und d,cftm Gerichte
namhaft zu machm, und überhaupt im recht«
llchcn ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbesondere, da er sich die aus
seiner Verabsaumung entstehenden Folgen
sclbst beizumessen haben wird.

Laibach a<n 5. Februar »85g.

Z. 242. ^(3) Nr . 27 5 l .
Von dem k. k. Mercanti l- und Wechsel«

gerichte in Kram wlrd bekannt gemacht, daß
»n Folge des zwischen Johann Baumgartner
und Peter Maycrhoffer errichteten Gesellschafts-
vertrages ll(1o. Z l . Jänner iL5c), aufAnsuchcn
dicscr beiden Handlunqsgeslllschafler, rücksicht:
lich der dem Johann Baumgavtner verliehenen
Material-, Spezerey - und Eiscnw^aren-Hand«
lung, die Firma: „Baumgartner 6c Compagnie,"
unter heutigem Dato bei diesem k. k. Stadt-
und '̂andrechtc, zugleich Mercantll» und Wech«
sclgerichte, protocollirt und der bezogene Gc<cll<
schaf soertrag in das Mercanulgcrichtsproillcoll
eingetragen worden sey.

Lalbach am 5. Februar i85g.

Z. 3ä5. (3) Nr . 28 1>l.
Von dem k. k. Sladt- und Landrechte in

Kram wird dem Sebastian V ö l ^ r mittelst ge-
genwä^lgen Ciditts ennnert: Es habe wider
denselben be> dicscm Gerichte Moritz Pichlcr
Kl.,ge auf Zahlung der, aus dem occcptivten
Wechsel 6<1o. 23. Noveinber i833 schuldige
200 fi., und der aus der Erklärung ääo. n .
Jänner 1839 schuldigen ioo fi. sammt 5 F
Interessen seit 28. Jänner i 8 ) g und Ersatz
der Gerichtekosten, eingebracht und um eine
Tagsatzung, welche hicmit auf den ZZ. M a i
»8Z9 Voritnttags 9 Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und Landlechte angeordnet wird, angesucht« —
Da de? Aufenthaltsort des Beklagten Scba-
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siian Völker diesem Gerichte unbekannt, und weil
er vielleicht ausdenk, k. Erblanden abwesend lst,
so hat man zu dessen Vertheidigung und auf
seine Gefahr und Unkosten dcn hlerortigcn Ge-
richts, Adv^catcn Ol-. Mathias Burger als Cu-
rator bestellt, mit welchem die angebrachte
Rechtssache nach der bestehenden Gerichts-Orde
nung ausgeführt und entschieden werden wird.
— Der Geklagte wird desjm zu dem Ende er-
innert, dam't er allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dem bestimmten Ver-
treter, I),-. Burger, Rcchtsbehelfc an die Hand
zu gebe,:, oder auch sich selbst einen andern
Sachwalter zu beistellen und diesem Gedichte
namhaft zu machen, und überhaupt im rechtli-
chen ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten
wissen möge, insbesondere da er sich die aus
seiner Verabsäumung entstehenden Folgen selbst
vermessen habcn wird.

Laibach am 5. Februar i83y.

Z. 246. (3) N r . Z2/.g'
Von dem f. ?. S t a d t , und Landrechte

in Kram wird bekannt gemacht: Es sey über
Ansuchen des Mart in Marenka, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
dem am 3o. Jänner 18)9 zu Tlaschitz im Be-
zirke Relfmtz verstorbenen Pfarrer Johann
Marenka, die Tagsahurig auf den 3. April
Z8Z9, Vormittags um 10 Uhr vor diesem k.
k. «Kladt« und Landrechte bestlmmt worden,
bci welcher alle jene, welche an dllftn Ver«
laß aus was immer für einem Nechtsgrunde
Anspruch zustellen vermeinen, solchen so gewiß
anmelden und rechtsgeltend darthun sollen,
lvidrigens si? die Folgen des §. 8 ' / ; b. G. B.
sich selbst zuzuschreiben haben wilden. — i a ^
buch am i 6 . Februar läZ^«

UenuliOe tz^rrlautbarungen.
Z. 266. (2) N r . 7^9/pr.

C o n c u r s .
I m Bereiche der k. k. illorischen Cameral-

Gefällcn - Verwaltung find folgende definitiv
sistcmlsnle Dienststellen <n Erledigung gekome
l^.'n, für welche der Concurs bls Jo. März
iL5g «usg<schllib?n rvird. 1) Die Elnneh«
wersftelle beiden Zollrcvlsamte in Oberlaibach,
mit welcher ein Gehalt von vierhundert Gulden
und der Genuß emer fre<ey Wohnung, so wie
vle Verbindlichkeit zur Leisturg einer Caution

. ^ ^ ^- verbunden ,st. 2)" Die Bolletan-
n , 1 ^ , bn dem Gränzzollamte Unterjugor zu
i»^"?n ln Nrain, mit hem G e i l t e ron dr^hup«,

dert Gulden, dem Genusse tiner freien Woh-
nung ur.d der Verpstichtung zur Leistung dec
Caution im Gehaltsbltrage. — Dle Bewerber
um tine dieser Diensteßstellen haben ihre gchö-
rig belegten Gesuche durch ihre vorgesetzte Be-
hörde vor Ablauf der festgeseyten BcwerbUligs-
frifi be, der k. f. Cameras Bez,rkS - Verwal-
tung in '̂albach cinjubriligen, und sich über
lhre dlkhcrlge Dienstleistung, über di? Kennt-
niß <m Easss'und Rechnungsfache und Zollwe»
sen, so rvie über ihre Sprachkenntmsse, und
zwar insbesondere über d>e Kcnntnlß der kral»
Nischen Sprache, und über dle Fähigkett zur
Leistung der festgesetzten Eaulion befriedlger.d
auszuweisen. — Insbesondere wird bemerkr,
daß für die unter 1) erwähnte Einnchmerestel^
in Oberlaibach die Nachweisung gründliche
Kenntnisse im Fache der Untersuchung über.
Gefails« Ueblrtretungen erforderlich^. — Von
der f .5. illyrischen kameral > Gefallln- Verwal-
tung. Lalbach am 16. Februar 1839.

Z. 255. (3) Nv. , 70 ) . V I I I .
K u n d m a c h u n g .

M i t Beziehung auf die allgemeine Kund-
machung der wohllöbl. k. k. Camera!,Gefal-
len, Verwaltung vom 7. I u m v. I . , und
in Folge h. Decrets oom 29. Jänner d . I . , Zahl
^Vii>2 W . , wird wegen Verpachtung deS
Weg« und Brückenmauth,Bezuges zu Neu»
stadtl, vom l . Ftbruar i83g diS Ende Octo«
ber l L ^ l , am 27. Februar d. I . eine neuer,
llche Versteigerung bei der löbl. Bezirksobrig«
keit Rupertshof zu Neustadt! abgehalten und
zum Ausrufspre,se der Betrag von jährliche»,
2Z5a fi. angenommen werden. — Hiezu
werden die Pachtlust'gen mit dem Beisaye
c^geladcn , daß dle Licitationsbedingnisse
taglich hicramts, wie auch bei dem k k.
Gefallen - Wach « Unterinspector, Bezirks - N r .
2 zu N:ustadll, eingesehen werden kön-nen. » "
K. K. sameral-Bezlrks-Verwaltung. —
iaibach am ^5. Februar iLZg.

Z. 2^8. (3) N r . '"°/237
K u n d m a c h u n g .

BciBcrlchl'.nng dcs Erträgnisses, bctreffcnd
den für die Klcinscite und den Hradschm in Prag
zu errichtenden Tabak- und Siampclvcrlag,
hat sich ein Fehler eingeschlichen, welcher wie
folgt berichtigt w»rd. — D,c Einnahme stellt
sich w einer 2'/., percentigen Provision vom
Tabakverschleiße mit 1690 fi. ^3 kr., und bei
I Percent rom Stamxelvapie^-Verschluß? mit
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Ar si. dar, und mit Zurechnung dcs^N^ M ^
nuta-Gewinns pr. I70 ft. erreicht die Brutlo,-
Elnnahmc den Benag von 2011 st."H'3 kr. —
Die Ausgaben sind mit 73,0 fi. 5 i kr. ange-
nommen wo vdcn,, daher sich hl^lnach ein reines
Ertragnlß mit 1,27/>, st. 5'2,kr>, u-n'h. bn 2 Per-
cent vom Tabak und,2 Percent vom Siam-
pelpawer - Verschleiße mlt n 6 i fl°, i 3 kr.;°bel
^V^ Percent, mit 807 fi. '/4 kr.; bei 1 Percent
mit 452 fl. ^ 3 ^ kr., endlich bet. ̂  Percent
Mll 5« si. 26'/4 kr., entziffert., D,e üb^igm
Bedinqmsse, so w>e die Frist, zur Ueberreichung
der Offctte bleiben unberührt. — Von d<r k.
t . Eainecal.-GeMen-Verwaltung, Prag am
8. Februar iZZt)..

vermischte Verlautbarungen^
Z. 262. (2) N l . I l 5 .

S d i c t.
Von dem Bezirksgerichte des HerzoglhumZ

Goltschce, wird hicmit, allgemein bekannt gemacht'
<ZS sey auf Ansuchen des, Michael HcnigmanN
van All lag N r . 3, in die executive Versteigerung
der, dem, Andreas Schneller von Nesiclthal g^'
hörigen, zu Llcnfeld 5ul) Ne<tf. Nr . ^^7 liegenden,
u n d u m l6a ft. M . M . geschätzten i ^ U r b . Hudc.
wegen schuldigen 5o ft°,c. 5. c, bewilliget, und zu deren
Bornahme, die, Tagsatzungen auf den 2,,. März,
,3 . April, und ,6. M a i d, I . , jederzeit Vornni«
tags um 9 Uhr- in, Loco der Realität mit dem
Beisätze bcsiim,nt worden, daß^ fa^g diese Rcali '
tät lvcccr-bei der ersten noch zweiten Fcllbie<l)ung
um odcr über dcn Scrähungü^cnh an Mann, ge-
bracht rrcrdcn^ konole, sclbe, dei der dritten auch,
Ultter der Schätzung hintangegcbcn, werden lrüc^e.

Die. Licitaticnsbedingliisi'e,, das SchähUtigs-
protocoll und^ dcr̂  Grundbi»crs,crtract tonnen bei
diesem Gerichte zu den gewöhnlichcnAmlssnmdcn
eingesehen oder in Adschrifl behoben wcrden.

Bezirksgericht.Gc,ttlchee al,^,22. Jänner iä3g..

Z ,̂ 260.. (2)> Nr . , ' 96°
K u n d! m a H u, n g^

Von dcr Bezirksobrigkeit Ncudegg, inNnler^
k^ain wird hiemit allgemein kund gllnacht, daß
die, hohe r. k. velcil'te Hcfkanzlci, mit (Zrlaß voni
2c>., Septembel iL53, Nr . 25>56, der Gcineinde
S t . Georgen dieses' Bezirkeä die,Bewilligung zur
Abhaltung, eines Jahr« und/ Vichinarktes am 25.
Apri l j c ^ n Iah,rcs mit dem Bcisahc ertheilt ha-
b,c, daß, rrenn an dicsein Tage ein gebothener
Feiertag fäl l t , der M a r t ^ ain nä,chlifolgc,nden
Werktage abzuhalten, ist.

Nezirlsobrigkeit Neudegg,am l6.,Februar lLZc).

Z^2öci . . (2)^ Nr . 09.
E d i c t.-

Von dem- k.,l'. Bezirksgerichte zu Krainburg
wird der, Ma?gaseth<z.Sortsch.in und ihren Erbcn^
mittelst gegenwärtigen Odictcu erinnert:^ (s^ha^-
de, wider dieselben bei diesem Gerichte Johann.
Iarz von^ Zrvifchcnwässern,. die. Klage auf B e r ^
jähr t ' und (Hrloschenell'IarunZ der, auf der, der
^lKH.tsh5ll^aft,. Lack.buk Uld, N r ^ " ^ ^ ^ ^ ^ Z .

baren, varhm Aumann'schen Hubrealität zu S l r a :
slsch, Hauä Nr. 44 lntab. For^ rung aus dem
Sxduldbritte cicio. 27. August »79. Pr. 400 ft. L.
W . eingebracht, worüber die Verhandlnngötaa«
satzung auf den 25. M a i d. I . , Vormittags '<
Uhr, vo,n diesem Gerichte angeordnet worden ist.
H.a derAufenthalt der Oellaglcn und ihrer Erbcn
>iesem Gerichte unbekannt isi, und weil sic ricl«
leicht, aus den k. k. Ordlanden abwcscni? sind,
sa hat man zu ihrer Vertheidigung und auf ihre
Gefahr, und Unkosten, den Herr» Augusiin Quei«
<er als Kurator bestellt, mit welchem di^ an^c«
brachte, Ncchtöklage nach der bestehenden Gerichts-
Hldnung aufgeführt und cnlschiedeiz werden wird.

Die Beklagten werdci: dessen z>,'. dem Gnde
erinnert, daß sie allenfalls zu, rechter Zeit sclbsi
erscheinen, occr inzwlschc,^ dem dcsiimmtcn V?r«
tretcr, Hrn. Augustin Quciser. Nechtsbehel/ean die
Hand zu geben, oder auch, sicb selbst einen an:crn
Sachwalter zu bestellen und, die cm Gerichte
namhaft zn machen, und überhaupt,im rechtlichen
ordnungsmäßigen Wege einzuschreiten wisscn mö'
gen, insbesondere, da sie sich die aus ihrer Ver-
absäumung entstehenden Folgen selbst bc,c'zum?ffeiD
haben werden».

K. K. Bezirksgericht zu Kramdurg am 22;
Jänner !k3c),

Z." 26^. ( 2 1 ^ ^ ^ N r . ^02^
U d i c t:

Alle jene, welche auf den Verlaß des zu Nie«
terdorf rcvstcrbenen 1̂ 4 Hüblerö, Mar t in Boiz,
auä wag immer für clncm Recl. tstitel, Ai^sprüche
zu stellen vermeinen, od,c? zu dcinscld^n etw^s
schulden^, haben zu der auf d^n 2. März l» I ^
früh um 9 Uhr vor diesem Gerichte angcordnctctt
Tagsahutig sogcwiß zu erscheinen, als sie sich wi-
dri^enS, die Folgen des §. Ul4,b. G. B . selbst dcl ' '
zumessen haben werden.

Bezirksgericht Nelfniz den,7. Februar lü3l)>

Z. 2ü. . , (2) Z Ü l ^ l ^
E d i^ c t..

Von dem k. k. Bczirsögcrichte dcrStaatkhcrr^
schaft Lack. wird hiemic kund gemacht: Os sey in
Folge, Delegation des hochlöblichcn t. l'. S t a t ^
und 3andrcHteä zuLaibach vom 29. Jänner i65«,.
Z.,72Ü, in den Verkauf der Vcriaßfabrnlsse nach
dem zu Rlllack verstorbenen Pfaire? H r n . Gregor
Ic reb , bestehend in zwei Wagcnpferben, scchö
Stück Kühen, drei Kalbern, einer gedeckten zweispan-
nigcn und einer offenen Kalesche, drci Wirthschafls«
Wägen,. Fourage. Gelreid. Zimmercinnchtung.
Kleidungsstücken, Bcttgewand und sonstigein HauL^
und Wnthschafts. Inventariale, durch ossentlichc ^
Feilbiethnng gcirilliget, und hiezu. die, Tage, auf
den 4-, 5. und 6. 5)^arz l,, I . Vormitlagsvon! 9 bis'
12 Uhr und Naämittags von 5bis 6 Uhr bestimmt
worden. Wozu die Kaufiustigcn m.il dem Bcisays
im Pfarrhose, zu Altlack zu erscheinen eingeladen
werden,,dah am ersten Tage das Vieh, die Wäge"
und-synst yo,züa,lich,erc Gegenstände hintangc^el)e"
werden) und daß die Zahlung der Mcisidcthc bc -̂
zu leisten seyn werde. ^ .

K. K. Bezirksgericht der Staalöyerrschaft ^ a ^
am '2^ I^b lua l ,U5^..


